
Haus Broschek, Fieberbrunn

Projektbeschreibung

Dieses Haus soll nicht als ein Werk verstan-
den werden, das sich an die Topografie
anschmiegt. Es soll – ganz im Gegenteil –
durch die Betonung des Kontrasts natur-
naher Gegebenheiten und artifiziellem Ge-
genstand auf die Polarität zwischen grüner
Lebendigkeit und Architektur hinweisen,
um damit beide Werte deutlich zu machen.

Daher wird das Bauwerk gegen die natür-
liche Hangneigung gestellt, sodass es sich
letztlich gegen den Hügel auflehnt, weshalb
ausschließlich klare Formen angewandt

werden, die auf klaren abstrakten Ordnungs-
systemen beruhen. Aus diesem Grund
werden Materialien verwendet, die sich im
landläufigen Sinn nicht mit Natur assoziie-
ren lassen.  

Diese Grundhaltung betont den artifiziellen
Aspekt der Architektur, sie eröffnet die Mög-
lichkeit einer ganz und gar unromantischen
Poesie, in der differenzierte Räume, bewusst
zelebrierte Wege, Orientierung, Einheitlich-
keit und Gegensatz, Ruhe, Beherbergung
und Ausgesetztheit – und besonders das
Licht – die wesentlichen Rollen spielen.
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Die gesamte Tragkonstruktion besteht aus
Ortbeton, wobei die vertikalen Tragele-
mente – von den Fassaden abgerückt – im
Inneren des Hauses liegen. Damit werden
die Fassaden von tragenden Elementen
befreit, was zu einer freieren Gestaltung
beiträgt. 

Sämtliche Wände, Stützen und Decken sind
verputzt und weiß getüncht. Die Fenster-
profile sind schwarz, fensterangrenzende

Türen ebenso, innen liegende Türen sind
weiß, die wesentlichen Bodenbeläge be-
stehen aus hellem Sandstein oder sehr
dunklem Parkett. Durch diese Minimierung
der raumwirksamen Materialien und Farben
wird die Einheit des Hauses unterstützt.
Die Architektur selbst ist sozusagen farb-
neutral, sie ermöglicht dafür ohne Vorbe-
stimmung alle Farben, die durch die
Bewohner selbst hereingetragen werden.
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